




Liebe Radfreunde!  

Bereits zum 25. Mal findet heuer das Mountainbike-Rennen hinauf

zur Thaurer Alm statt. Ich begrüße alle Teilnehmer und Zuschauer
in unserer Gemeinde recht herzlich.  In diesem Jahr werden
wieder viele Aktive die Herausforderung des Geländes annehmen.
Viele Fahrer, nicht nur aus unserer Region, wollen die Chance
nutzen, ihre Sportlichkeit und Leistungsfähigkeit unter Beweis zu
stellen. Die Rahmenbedingungen werden vom Wintersportverein
geschaffen. Mit viel Einsatz wird sich das starke Team rund um
den Obmann wieder um einen erfolgreichen Rennablauf bemühen.
An dieser Stelle sei allen fleißigen Helfern gedankt. Ohne die große
Einsatzbereitschaft vieler Vorstandsmitglieder wäre ein Event
dieser Art nicht durchführbar. Es gilt nun, allen Teilnehmern ein
faires und unfallfreies Rennen zu wünschen. Die Zuschauer mögen
bitte die Sportler entlang des Weges ordentlich anfeuern oder im
Ziel mit einem kräftigen Applaus empfangen.  Ich freue mich auf
ein Wiedersehen.  
Christoph Walser
Bürgermeister

Liebe Jubiläumsteilnehmer!
70 Jahre Wintersportverein Thaur, 25.igste Auflage des Klassikers
auf die Thaurer Alm. Das ist doch ein Grund zum Feiern! Und das
wollen wir mit euch tun – unseren treuen Teilnehmern, die uns
nun schon 25 Jahre lang die Treue halten. Ähnliche Veranstalt-
ungen an der Nordkette sind gekommen und wieder gegangen,
wir sind immer noch da- das freut uns und ist natürlich zugleich
Ansporn für unser Team ein perfektes Umfeld bereit zu stellen.
Nachdem letztes Jahr erstmals mit großem Erfolg auch E-Biker
teilgenommen haben, warten wir natürlich gespannt, ob es heuer
noch mehr werden. Heuer besteht auch die Möglichkeit für Nicht-
Thaurer in einem E-Bike-Team teilzunehmen. Bei den Startern
ohne E-Unterstützung gibt es für Thaurer Teilnehmer wieder die
Möglichkeit in einer Gruppenwertung (Verein, Stammtisch,
Familie…) mitzufahren.
Wir hoffen natürlich, dass wir ein rundum perfektes Rennen bieten
können. Garant dafür ist der motivierte Vorstand des WSV Thaur
und die vielen „Helferlein“ rundherum, bei denen ich mich auf
diesem Wege herzlich bedanke. Ein herzliches „Vergelts Gott“ auch
an unsere Sponsoren, die uns teilweise seit dem ersten Rennen
die Treue halten und durch ihre Einschaltung in diesem Heft diese
Veranstaltung erst ermöglichen. Als kleine Erleichterung für die
„Hillclimber“ fahren wir heuer auf der alten Strecke ohne „Ladins“.
Ich wünsche allen Teilnehmern den sportlichen Erfolg den sie sich
erhoffen, uns allen die passende Witterung und einen unfallfreien
Verlauf! 
Hermann Unsinn
Obmann des WSV THAUR



Veranstalter: WinterSportVerein THAUR

Ehrenschutz: Bürgermeister Christoph Walser

Datum: Samstag, 21.09.2019

Start: Gasthof Purner um 13:00 Uhr für alle Hillclimb-Klassen
zugleich, 12:45 Uhr E-Biker

Ziel: Thaurer Alm für alle Klassen

Klasseneinteilung: mit gültiger Lizenz:
Elite Herren Jahrgang 2000 und älter
Elite Damen Jahrgang 2000 und älter
ohne Lizenz:
Junioren Herren Jahrgang 2001 und jünger
Junioren Damen Jahrgang 2001 und jünger
Sportklasse Herren I Jahrgang 1984-2001
Sportklasse Herren II Jahrgang 1974-1983 
Sportklasse Herren III Jahrgang 1964-1973 
Sportklasse Herren IV Jahrgang 1963 und älter 
Sportklasse Damen Jahrgang 2000 und älter

Nummernausgabe: Ab 11:45 Uhr

Nenngeld: Junioren 5 €, alle übrigen Klassen 15 €
Nachnennungen generell + 5 €
ACHTUNG: die Bezahlung erfolgt am Start!

Nennungen: ausnahmslos unter: www.wsv-thaur.at (außer Teams)

Nennungsschluß: Freitag, 20.09.2019 um 08:00 Uhr

Nachnennungen: Samstag, 21.09.2019 bis 12:30 Uhr am Start noch möglich!

Siegerehrung: Um ca. 16:00 Uhr auf der Thaurer Alm.

Preise: Für die ersten 3 pro Klasse gibt es schöne Trophäen.
Für die 5 schnellsten Damen und Herren gibt es zusätzlich 
Geldpreise (Gutscheine von Gigasport)
1. € 100 / 2. € 80 / 3. € 60 / 4. € 40 / 5. € 20

Unter allen Teilnehmern werden schöne Sachpreise verlost! 



E-Bike Gaudi Trophy

Auch heuer bieten wir die Möglichkeit, dass E-Biker an unserem Rennen teil-nehmen
können. Da eine „Einzelwertung“ aufgrund der unterschiedlichen „Leistungsklassen“
der E-Bikes praktisch nicht möglich ist, erfolgt eine 

Wertung nur in 3er Teams ohne Klasseneinteilung

Somit bieten wir sowohl für die „Hillclimber“ als auch für die „E-Biker“ die Möglichkeit
in einem Team gewertet zu werden. Bei beiden Varianten sind auch gemischte Teams 
(Damen und Herren) möglich. Bei den E-Biker-Teams können auch Nicht-Thaurer
starten.

Im Gegensatz zu den „Hillclimbern“ wo definitiv das schnellste Team gewinnt, werden
von den E-Bikern die am Start sind 3 Startnummern gezogen und aus diesen 3 Zeiten
ergibt sich dann die Team-Siegerzeit- welches Team dieser Zeit am nächsten kommt
hat gewonnen. Wir hoffen, dass wir mit dieser Variante den „Rennstress“ bei den E-
Bikern herausnehmen- das Dabeisein und die Gaudi sollte im Vordergrund stehen.

Um das „Hauptrennen“, das um 13 Uhr startet, von den E-Bikern zu trennen, erfolgt er
Start der E-Biker bereits um 12:45 Uhr !! Die Anmeldung des Teams erfolgt mit
rückseitigen Anmeldeformular, welches du entweder auf der Alm abgeben, bzw. jedem
Vereinsfunktionär übergeben kannst, du kannst es auch an webmaster@wsv-thaur.at
schicken.

Aus organisatorischen Gründen ist der Anmeldeschluss der Teams bereits am Montag,
dem 16. September- Nachnennungen sind nicht möglich !!
Das Nenngeld pro Teilnehmer im Team beträgt wie bei der Einzelwertung 15,- Euro
und ist am Start zu bezahlen.

Für die 3 schnellsten Teams der „Hillclimber“ und für die drei E-Biker-Teams welche der
gelosten Siegerzeit am nächsten kommen gibt es Thaurer-Alm-Gutscheine.
Die Preisverteilung für die Teams erfolgt im Anschluss an die Einzelwertung.

Startzeit E-Biker 12:45 Uhr

Startzeit Hillclimber 13:00 Uhr









W I C H T I G E   H I N W E I S E !

� Es besteht Helmpflicht !!

l Die gesamte Strecke ist zu Trainingszwecken jederzeit befahrbar, aber nicht ge-
sichert!

� Am Renntag wird Dich unser eingespieltes Organisationsteam auch heuer wieder
in allen Belangen unterstützen - bei eventuellen Fragen wende Dich bitte an ein
Mitglied des Organisationsteams, welches Du am türkisen Polo-Shirt mit dem
WSV-Logo auf der Brust erkennen kannst.

� Bei der Startnummernausgabe erfährst Du, wo Du Deine Bekleidung bzw. Deinen
Rucksack abgeben kannst. Diese werden ca. 15 Minuten vor dem Start auf die
Thaurer Alm transportiert.

� Im Ziel erwarten Dich ein Kuchenbuffet sowie verschiedene Erfrischungsgetränke
zur freien Entnahme.

�Die Startnummern werden für die anschließende Verlosung verschiedenster Sach-
preise benötigt.

� Ab dem Adolf-Pichlerweg befindet sich die Rennstrecke im Landschafts-
schutzgebiet "Alpenpark-Karwendel". Für PKW und Motorräder besteht somit ab
hier allgemeines Fahrverbot!

� Veranstalter, Organisatoren und Sponsoren übernehmen für Schäden und Ver-
letzungen, die die Teilnehmer erleiden, keine Haftung!

�Der Teilnehmer erteilt mit seiner Anmeldung die Zustimmung, Gefahren gegen
seine Person und sein Eigentum, die sich aus der Durchführung der Veranstaltung
ergeben, selbst zu tragen und keine Forderungen gegen Personen, Institutionen
oder Firmen, welche die Veranstaltung durchführen oder durchgeführt haben, zu
stellen!

� Die Verwendung eines E-Bikes in der Hillclimb-Klasse ist nicht erlaubt,
sollte nachträglich eine Unterstützung durch einen Elektroantrieb
nachgewiesen werden, erfolgt die Disqualifikation

Der WSV-THAUR wünscht allen Teilnehmern
ein unfallfreies und erfolgreiches Rennen!



Aus dem Bericht des Vorjahres ...
In diesem Jahr veranstaltete der WSV-Thaur bereits zum 24. Mal in Folge das in der
Bikerszene beliebte MTB-Rennen auf die Thaurer Alm. Im Vergleich zum Vorjahr meinte
es Petrus gut mit uns und belohnte die Teilnehmer und Zuschauer mit perfektem
Wetter. Heuer waren Teilnehmer aus fünf Nationen am Start. Wie seit einigen Jahren
üblich, wählte man wieder die Streckenführung über den Ladinsweg.Olli Juen führte
das Feld in gewohnter Manier in der Langgasse an. Doch noch vor der Einbiegung in
den Ladinsweg konnten die Favoriten die Führung übernehmen. Die Spitzengruppe
bestehend aus Manuel Natale, Hans Peter Obwaller und Wolfgang Hofmann setzten
sich über den Ladinsweg vom Verfolgerfeld ab. Die Verfolgergruppe bestehend aus vier
Fahrern kämpfte verbissen um den Anschluss nicht zu verlieren. Bis zum „Weißen
Stoan“ konnte sich Wolfgang Hofmann in der Spitzengruppe behaupten, doch dann
konnten sich Manuel Natale und Hans Peter Obwaller etwas absetzen. Daraufhin
entwickelte sich bis kurz vor dem Ziel ein Duell auf Augenhöhe zwischen dem
Führungsduo. Mit einer Siegerzeit von 32:05.88 min. konnte sich schlussendlich Hans
Peter Obwaller durchsetzen. Manuel Natale belegte mit einem Rückstand von nur 4.43
sek. und einer Zeit von 32:10.31 min. den zweiten Rang. Als Dritter konnte die 7,2 km
und 839 hm Wolfgang Hofmann in einer Zeit von 33:35.55 min. bewältigen. 

In diesem Jahr waren beim Hillclimb erfreulicherweise neun Damen am Start. Diese
teilten sich auf zwei Altersklassen auf. In der Jugendklasse sicherte sich Petra Huter
den Sieg mit einer Zeit von 56:30.70 min. In der Sportklasse der Damen erkämpfte sich
Sabine Schneider in 45:53.98 min. den Gesamtsieg, gefolgt von Barbara Oblasser in
50:23.63 min. 

Um dem E-Bike-Hype gerecht zu werden und mehr Thaurer/innen zur Teilnahme am
Rennen zu bewegen, wurde erstmalig die E-Bike-Gaudi-Trophy veranstaltet. Da eine
„Einzelwertung“ aufgrund der unterschiedlichen „Leistungsklassen“ der E-Bikes
praktisch nicht möglich ist, erfolgte die Wertung in Dreierteams. Im Gegensatz zur
Teamwertung der „Hillclimber“ wo das Team mit der schnellsten Gesamtzeit gewonnen
hat, wurde bei den E-Bikern ein anderer Modus gewählt. Von den teilnehmenden E-
Bikern wurden drei Startnummern gezogen und aus diesen drei Zeiten ergab sich die
Team-Siegerzeit. Gewonnen hat das Team, welches dieser Zeit am nächsten kam. Die
„Mittwochrunde“ bestehend aus Josef Norz, Josef Wopfner und Romed Giner konnte
diese Premierenwertung mit einer Differenzzeit von 43,74 sek. gewinnen. Den zweiten
Rang erkämpften sich die „Plankenesen“ bestehend aus Cornelia Plank, Annemarie
Plank und Claudia Berger-Plank mit einer Differenzzeit von 03:12,28 min. vor dem
„Schoko Chili Team IV“ bestehend aus Kurt Schreiner, Walter Kircher und Bernhard
Schreiner mit einer Differenzzeit von 05:05,78 min. Insgesamt gingen acht Teams in
der E-Bike-Klasse an den Start. In der bereits bekannten Wertung für Thaurer Vereine
und Gruppierungen ohne Elektrounterstützung, die der Wintersportverein eingerichtet
hat, um die Veranstaltung auch für die "breite Masse" im eigenen Dorf wieder
attraktiver zu machen gingen sieben Dreierteams an den Start. Den Sieg sicherten sich
„Die Juens“ mit einer Gesamtzeit von 2:15:59.72 h. Dahinter auf Rang zwei folgten die
„Altherren Thaur“ mit einer Gesamtzeit von 2:16:58.30 h. Mit guten fünf min. 



Rückstand auf die Sieger folgten die „Denggnstadler“ mit 2:21:12.94 h. auf dem dritten
Rang. Der WSV Thaur bedankt sich bei dieser Gelegenheit bei allen Thaurern die sich
dieser Herausforderung der "Team-Wertung" gestellt haben. 

Die Wertung "Bester Thaurer" ging heuer an Erich Schaffer mit einer Zeit von 44:43,54
min.. „Beste Thaurerin“ wurde wie in den Vorjahren Christine Schett mit einer Zeit von
56:48.93 min.. Bei den in diesem Jahr stark vertretenen Damen reichte diese Zeit für
den vierten Gesamtrang. 





- 13 -





Die bisherigen Sieger und die aktuellen Streckenrekorde:

1995: Juen Jürgen, Radstudio TREK Innsbruck (35:04,70 min)
Wilhalm Monika, Steinbach Team Jenbach (35:57,90 min)
Streckenführung mit Teilstück am Alten Almweg; Damenziel am Partscheilboden

1996: Juen Jürgen, Radstudio TREK Innsbruck (33:50,60 min)
Hinterleitner Silvia, Rum (34:26,50 min)
Streckenführung erstmals mit neuem Weg (=aktueller Weg); Damenziel am
Partscheilboden

1997: Seewald Hanspeter, Polizei SV Innsbruck (34:11,10 min)
Maurer Traudl, Mittenwald (41:46,50 min)
Streckenführung entspricht aktuellem Weg; Ziel für alle auf der Thaurer Alm

1998: Seewald Hanspeter, Intersport OKAY (34:24,00 min)
Maurer Traudl, Mittenwald (30:28,00 min)
Streckenführung entspricht aktuellem Weg; Damenziel am Partscheilboden

1999: Seewald Hanspeter, Intersport OKAY (34:45,70 min)
Posch Doris, Tarrenz (34:24,50 min)
Streckenführung entspricht aktuellem Weg; Damenziel am Partscheilboden

2000: Auer Rainer, TSV Bad Niederndorf (34:29,52 min)
Aschbacher Gertraud, Tulfes (55:18,24 min)
Seit 2000: Streckenführung entspricht aktuellem Weg; Ziel für alle auf der
Thaurer Alm

2001: Draxl Hans-Jörg, Inzing (33:34,79 min)
Schwaiger Karin, RC Denifl Wedl Kaffee (44:09,80 min)

2002: Obwaller Hanspeter, Team Steiermark Janger (32:52,12 min)
Graus Andrea, 1. DRC Tirol (44:25,06 min)

2003: Lakata Alban, Union Raiffeisen Radteam Tirol (34:01,87 min)
Graus Andrea, ARBÖ Wiesbauer Graz (42:35,83 min)

2004: Obwaller Hanspeter, Northland Janger (31:41,84 min)
Graus Andrea, Wiesbauer Graz, (40:29,91 min)

2005: Ortner Andreas, Martins Bikeshop SC Anger (32:56,83 min)
Duftner Nina, RC Bike Denifl Wedl Kaffee Stubai (45:40,40 min)

2006: Ortner Andreas, Martins Bikeshop SC Anger, (31:10,83 min)
Posch Doris, Pro-V Arbö Lady's Team Tirol (41:33,38 min)

2007: Obwaller Hanspeter, Volldynamix Austria, (32:24,13 min)
Posch Doris, Pro-V Arbö Lady's Team Tirol (39:36,13 min)



2008: Stroppa Bruno, Team Radcult Altach, (32:56,86 min)
Posch Doris, Pro-V Arbö Lady's Team Tirol (39:54,65 min)

2009: Laimgruber Bernhard, KTM-Mountainbiker.at, (31:25,36 min)
Posch Doris, Pro-V Arbö Lady's Team Tirol (Rekord 37:22,24 min)

2010: Obendorfer Richard, RC ARBÖ Bikepoint Innsbruck, (33:19,40 min)
Posch Doris, Pro-V Arbö Lady's Team Tirol (Rekord 38:29,70 min)

2011:   Kerber Frank, Team Gazi Radhaus (32:26,95min)
            Posch Doris, Pro-V Arbö Lady's Team Tiro (38:07,55min)
            Neue Streckenführung: über Ladinsweg

2012:   Felix Spensberger (Rekord 30:36,98 min)
            Posch Doris, Pro-V Arbö Lady´s Team Tirol  (39:54,30min)

2013:   Manuel Natale, Arbö RC Bike-Point Innsbruck (32:02,17min)
            Michaela Thaler,(47:41,19min)

2014:   Manuel Natale, Arbö RC Bike-Point Innsbruck (31:39,76min)
            Posch Doris, Pro-V Arbö Lady´s Team Tirol (38:56,01min)

2015:   Manuel Natale Arbö RC Bike-Point Innsbruck (32:04,98min)
             Daniela Pintarelli Team Moser Wirt St.Anton (39:12,06min)

2016:   Manuel Natale Arbö RC Bike-Point Innsbruck (33:25,64min)
             Daniela Pintarelli Team Moser Wirt St.Anton (44:26,55min)

2017:  Ortner Andreas Martins Bikeshop Unken (32:26,06min)
 Hartl Manuela Team Penhab ARBÖ ASKÖ Gra (45:16,43min)

2018: Hans Peter Obwaller KTM (32:05,88min)
Sabine Schneider (Chiemgau King RFV Prien) 45:53,95)

Tagessieger 2018: Hans Peter Obwaller und Sabine Schneider





schnellste Thaurerin und schnellster Thaurer:

Schett Christine und Schaffer Erich

E-Bike Sieger:           
Plank Cornelia und Posch Sebastian



Gruppenfoto Teamwertung

Gruppenfoto E-Biker



Feichtner Martin

Plank Rudi

Mair Bernhard

Werlberger Josef



Tausch Bernhard

Unsinn Karl

Juen Oliver













































Der WSV-THAUR möchte sich

an dieser Stelle bei 

allen Inserenten, sowie

allen Pokal- und Sachspendern 

für ihren Beitrag 

diese Veranstaltung zu unterstützen

recht herzlich bedanken!

www.wsv-thaur.at




